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LUCAS LAMBERTI
MANESSESTRASSE 170

TOWER POWER PLANT

Das Projekt «Tower Power Plant» zeigt ein Beispiel auf, wie man im städtischen Kontext auf ein 
bestehendes Gebäude in einem Blockrand reagieren kann, welches eine gute architektonische 
Qualität aufweist, aber energetisch nicht auf modernstem Stand ist. Am Bauplatz Manessestrasse 
170 steht zurzeit das schöne Bürogebäude von Max Ziegler, welches in diesem Projekt vertikal mit 
einem Dachaufbau erweitert sowie von einem Turmbau im Innenhof des Blockrandes ergänzt wird. 
Der schützenswerte Bestand wird bewusst nicht verändert, um ihn in seinem originalen Zustand 
zu erhalten. Durch die Aktivierung der Dachfläche und des Hofes werden zwei Kraftwerke reali-
siert, welche das Energiedefizit des Bestandes kompensieren.

Beide Volumen werden mittels einer konsequenten Baustruktur aus einfachsten Materialien reali-
siert (Holzbretter, Metallwinkel, Strohdämmung). Der hohe Grad an Standardisierung ermöglicht 
es, Kosten, Bauzeit sowie den Transport erheblich zu reduzieren. 98% der gesamten Konstruktion 
kann mit bloss drei Brettlängen abgedeckt werden. Durch die Vorfabrikation und Stapelung der 
Elemente kann somit nicht nur wirtschaftlich, sondern auch emissionstechnisch viel eingespart 
werden. Die Fassade besteht aus Re-use-Elementen, welche vom Hochhaus Werd in Zürich stam-
men. Im Moment der Sanierung des Verwaltungsgebäudes (2030) werden Fenster, Brüstungen und 
Betonscheiben an die Manessestrasse transportiert und vor Ort verbaut. Die Fassade wurde 
gründlich analysiert und ihre Probleme aktiv angegangen, um effiziente Lösungen zu entwickeln. 
Diese Lösungen (Brüstungshöhe, Aufhängung, Brandschutz, Kältebrücken) kommen auch archi-
tektonisch zur Geltung (z.B. Fuge der Holzstruktur, aussteifende Betonscheibe im Inneren). Als 
Innenwände werden regenerierte Schiffscontainer wiederverwendet.

Während der Innenraum blank und offen gehalten wird, übernehmen die mehreren Fassaden-
schichten eine multifunktionale Bedeutung für das Gebäude durch das Andocken von Servicebo-
xen, welche Bäder, Balkone und Küchen beinhalten. Diese Boxen befreien nicht nur den Grundriss, 
sondern sind auch mit Photovoltaik versehen und tragen zum Energiehaushalt bei. Der Bedarf wird 
zu 100% abgedeckt. Der Rest der erzeugten Energie fliesst in den Bestand, um dessen Energie-
konsum zu kompensieren. 100'000 kWh/a werden erzeugt. Die Varietät an Ausrichtungen der 
Paneele, welche zu verschiedenen Tageszeiten Strom generieren, deckt somit den unterschiedli-
chen Bedarf der Nutzer:innen (Wohnen, Arbeiten, Freizeit) ab. Der Strom wird also direkt konsu-
miert und muss nicht gespeichert werden.
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